Bericht 


Bürger⸗Mädchenſchule zu Thorn 


(Madchen -Mittelſchule) 


für das Schuljahr 


von Oftern 1904 bis Oſtern 1905, 


erftattet vom 


Rektor Spill. 


Thorn 1905. 
Buchdruckerei Adalbert Franke in Thorn 3 


A. Schulnachrichten. 


Das ablaufende Schuljahr begann am 7. April. 

An demſelben Tage fand die Einführung des der Schule von den ſtädt. Behörden überwieſenen 
Lehrers Schmidt“) ſtatt: er trat an Stelle des verſtorbenen Lehrers Erdmann ein und wurde ihm zunächſt 
das Ordinariat der Klaſſe Va zur Verwaltung übergeben. 

Zu Michaeli v. J. wurde Lehrer Steffen an die Knaben-Mittelſchule berufen; er hat der Anſtalt 
ſeit feinem Austritt aus dem Seminar, Oſtern 1895 mit einer mehrjährigen Unterbrechung angehört; das 
Kollegium hat denſelben nach ee e Wirken ungern ſcheiden ſehen. An ſeine Stelle tritt zu Oſtern 
d. J. Lehrer Blum aus Grabowitz. Die entſtandene Lücke hat Frl. Helene Reſchke in Vertretung ausgefüllt. 

Im Lehrer Kollegium find nur unerhebliche Verſäumniſſe vorgekommen. Vom 26. April bis 10. Mai 
war Lehrer Schmidt zu einer 14 tägigen militäriſchen Übung eingezogen, außerdem war er auf einen Tag 
beurlaubt, weil er in wichtigen Familienangelegenheiten verreiſen mußte. Herr Steffen war vom 25. bis 
30. April beurlaubt zur Ablegung der Mittelſchullehrer-Prüfung; desgleichen vom 7. bis 9. September zur 
Reiſe nach Brandenburg a. H. zur Abhaltung von Probelektionen. 

Vom 1. bis 13. Auguſt war Frl. Wentſcher frant, fie wurde teilweiſe durch Frl. Gerbis vertreten; 
ebenfalls wegen Krankheit konnte ſie vom 23. bis 25. Februar d. J. ihren Dienſt nicht wahrnehmen. Frl. 

Reſchke war vom 17. bis 19. Januar d. J. zur Pflege ihres kranken Vaters deurlaubt, desgl. vom 19. 
bis 21. desſ. M. wie auch Frl. H. Reſchke wegen Begräbnis ihres Vaters. Letztere war noch vom 13. bis 
18. Februar krank. 

Frl. Walleſch ſchaut auf eine 40 jährige Lehrtätigkeit zurück; der Tag ihres 40 jährigen Amts: 
jubiläums wurde innerhalb des Kollegiums am 21. Auguſt gefeiert. Am 1. Juli war ſie auf einen Tag 
zur Badereiſe beurlaubt, und vom 20. bis 22. Februar verſäumte ſie die Schule wegen Krankheit. 

Frl. Wechſel war an 2 Tagen krank und ale deshalb den Dienft nicht wahrnehmen. 

Herr Behrendt war vom 28. November bis 3. ezember als Geſchworener einberufen und hat an 
mehreren Sitzungen teilgenommen, worunter der Schuldienst leiden mußte, am 26. Januar war er beurlaubt 
zu einer Reiſe zum Begräbnis eines Verwandten. 

Herr Iſakowski war einen Tag beurlaubt zu einer Reiſe in Vormundſchaftsſachen. 

Der unterzeichnete Rektor war am 20. Oktober zum Begräbnis ſeines Bruders verreiſt. Die nötigen 
Vertretungen wurden in allen Fällen durch das Kollegium bewirkt. 

Ein gemeinſamer Schulſpaziergang der ganzen Anſtalt fand nicht ſtatt. Die oberen Klaſſen unter— 
nahmen am 15. Juni ihren Schulausflug, Niedermühl war das Ziel der Ausfahrt. Die mittleren Klaſſen 
gingen an demſelben Tage nach Schlüſſelmühl und Rudack, die unteren nach Ziegelei und Grünhof. 

Bei der General-Kirchen und Schulviſitation am 26. Mai wurden die oberen und mittleren Klaſſen 
durch Herrn Superintendenten Waubke Thorn, und Herrn Pfarrer Bovien-Zoppot, teilweiſe im Beiſein des 
Herrn Generalſuperintendenten Dr. Doeblin-Danzig, in evangeliſcher Religion geprüft. 

Die in den letzten Jahren mit viel Beifall unter großer Teilnahme ſeitens der Eltern und den 
Freunden der Schule eingerichteten Elternabende fanden im verfloſſenen Schuljahre gleichfalls ſtatt und zwar 
am 29. Januar und 4. Februar. 

Durch don Tod verlor die Schule eine gute Schülerin, Frieda Schulz, aus der Klaſſe 7, ſie wurde 
am 10. März zu Grabe getragen. Der Geſundheitszuſtand der Schülerinnen war im Übrigen ein guter. 

Bei den Schulfeierlichkeiten am Sedantage hielt Herr Iſakowski die Feſtrede, am Geburtstage des 
Kaiſers Frl. Landetzke. 

Das Schuljahr ſchließt Sonnabend, den 8. April mit der feierlichen Entlaſſung der abgehenden 
Schülerinnen. 

Die Aufnahme neuer Schülerinnen findet am Montag, d. 10. April in der Aula der Anſtalt von 
9—1 Uhr ſtatt. 

Das neue Schuljahr beginnt Mittwoch, den 26. April. 


Hermann Schmidt, geboren am 20. November 1879 zu Neumühl, Kreis Mehcungen, hat von 1897 bis 
1900 das Seminar in Morenburg befugt vom 1. April 1900 bis dahin 1901 ſeiner Militärpflicht genügt ; 
als Unteroffizier zur Reſerve entlaſſen, fand er feine erſte Anstellung als 2. Lehrer in Stewken, Kreis 
Thorn, von wo aus er in ſeine jetzige Stelle berufen wurde mit der Verpflichtung, binnen zweier Jahre 
die Mittelſchullehrer-Prüfung abzulegen. 


B. Konferenzen (Sur Beachtuna). 


In den Konferenzen, von denen in jedem Vierteljahr in der Regel 2 abgehalten werden, bejchäftigt 
fih das Kollegium vorzugsweiſe mit methodiſchen Fragen der verſchiedenen Unterrichtsfächer, a des 
franzöſiſchen und geographiſchen Unterrichts, wie mit der neuen Methode des Zeichenunterrichts. Desgleichen 
war die neuere Pſychologie als grundlegende Wiſſenſchaft der Pädagogik Gegenſtand der Erörterung in 
mehreren Konferenzen. (Ebbinghaus, Weber.) 

Das bisher gebrauchte Leſebuch von Lüben und Nacke iſt in einer Neubearbeitung für das 2. und 
3. wie für das 4. und 5. Schuljahr, je 2 5 in einem Bande vereinigt erſchienen, wodurch den 
Eltern unſerer Schülerinnen Mehrkoſten erwachſen. Die neue Ausgabe muß von Oſtern ab dem Unterricht 
im Deutſchen zu Grunde gelegt werden, und müſſen ſich die Schülerinnen der 6. bis 3. Klaſſe mit den 
Neuausgaben in den Oſterferien verſehen, weil die ältere Ausgabe daneben nicht mehr gebraucht werden kann 
und darf. 


C. Schülerinnenbeſtand. 


Am Aufang des Schuljahres 1904/05. Am Schluſſe desſelben. 


— — — 
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D. Stundenverteilung für das Winterbalbjabr 1904/05. 
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D. Lehr- und Lernbücher.) 


Klaſſe VII. 
Dietlein, deutſche Fiebel, Ausgabe A. 


Klaſſe VI. 


Neubearbeitung von Lüben und Nacke, Leſebuch Teil. I. 2. u. 3. Schuljahr. Pflüger, Heft J. 
Neubearbeitung Kathol. Religion: D. Knecht, Kurze bibl. Geſchichte. Katechismus für das Bistum Kulm. 


Klaſſe V. a, b. 
Neubearbeitung von Lüben und Race, Leſebuch Teil I. 2. und 3. Schuljahr. Pflüger, Neubearbeitung 


Heft II. Ev. Weiß, Katechismus. Triebel, bibl. Geſchichte. Hammer, Kirchenlieder. Kath. Katechismus für 
das Bistum Kulm. Mey, bibl. Geſchichte. Kaffler Kirchenlieder. Geſang: Liederwald. 


Klaſſe IV a. b. 


Neubearbeitung von Lüben und Nacke, Leſebuch Teil II. 3. und 4. Schuljahr und IV. Pflüger 
III. Heft Neubearbeitung. Damm und Niendorf deutſche Grammatik. Triebel, bibl. Geſchichte. 
Hammer, Kirchenlieder. Weiß, Katechismus. Kath. wie in Klaſſe V. Pünjer, Teil I. im Franzöſiſchen. 
Realienbuch Kahnmeyer und Schulze. Geſang: Liederwald. 


Klaſſe III a, b. 


Neubearbeitung von Lüben und Nace, II. Teil. 3. und 4. Schuljahr. Grammatik von Damm 
und Niendorf. Pflüger, Heft IV. Neubearbeitung. Ev. Triebel bibl. Geſchichte. Katechismus von Weiß. 
Hammer, Kirchenlieder. Kath. wie in Klaſſe V, außerdem: Pfaff das chriſtl. Kirchenjahr. Realienbuch: 
Kahnmeyer und Schulze. Im Franzöſiſchen, Pünjer, Teil J. Geſang: Liederwald. 


Klaſſe II a, b 


Lüben und Nade, V. Teil. Grammatik von Damm und Niendorf. Pflüger, Heft V. Neubearbeitung. 
Ev. Triebel, bibl. Geſchichte die Bibel. Katechismus von Weiß. Hammer, Kirchenlieder. Kath. wie in Klaſſe II. | 
Pünjer, Lehrbuch der franz. Sprache I. Realienbuch: Kahnmeyer und Schulze. Geſang: Liederwald und | 
Schwalm-Liederbuch. 


Klaſſe I a, b. | 


Lüben und Nacke, VI. Teil. Grammatik von Damm und Niendorf. Pflüger, Heft V und VI 
Ev. Die Bibel. Katechismus von Weiß. Hammer, Kirchenlieder. Kath. wie in Klaſſe III. Pünjer, Lehr 
buch der franz. Sprache II. Dietlein, Leitfaden für Literaturgeſchichte. Geſang: Liederwald und Schwalm. 


) Das in der Schule bisher benutzte Leſebuch von Lüben und Nade ift in feinen meiſten Teilen einer Neu- 
bearbeitung unterzogen worden, das 2. und 3. Schuljahr bildet jetzt den 1. und das 4. und 5. den 2. Teil, 
beide Teile iſſen im nächſten Schuljahr von den Schülerinnen neu e werden und zwar von 
denjenigen der 6. und 5. Klaſſe den 1. Teil und von denjenigen der 4. und 3. Klaſſe der 2. Teil. Ebenſo | 
find die Rechenbücher von Plüger einer Neubearbeitung unterzogen und kommen zur Einführung. 


F. Anzeige. | 


Die Anmeldungen neuer Schülerinnen zur Aufnahme in die Bürger-Mädchenſchule nehme in diefem Jahre 


am Montag, den 10. April von 9—1 Ahr 


in der Aula entgegen. (Schulhaus Gerechteſtraße). 
Anfängerinnen haben den Impfſchein, die evangeliſche auch den Taufſchein vorzulegen. Die von 
andern Schulen abgehenden Schülerinnen wollen ihre deutſchen Hefte mitbringen. (Auffätze und Diktate). 
Die Schule beginnt wieder Mittwoch, den 26. April. 


Spill, Rektor. 


